
  

Der Verein INTERNOTO e.V. … 

INTERNOTO - das steht für Internationale Gesell-
schaft der Notokakteen-Freunde e. V. 

Wir sind ein eingetragener Verein, der sich auf die 
Gattung der Notokakteen spezialisiert hat. Unser Ver-
ein wurde 1980 gegründet und hat zur Zeit Mitglieder 
aus vielen Ländern dieser Welt - vor allem in Europa, 
aber auch in Südamerika! 

Zweck unserer Organisation ist insbesondere: 

 die Förderung der wissenschaftlichen Erfor-
schung der Großgattung Notocactus und der Be-
dingungen an den Standorten  

 die Schaffung von Einheit und Klarheit in nomen-
klatorischen und systematischen Angelegenhei-
ten; 

 der Schutz und die Erhaltung der Großgattung 
Notocactus in Kultur und an den natürlichen 
Standorten entsprechend dem Washingtoner Ar-
tenschutzabkommen; 

 die Verbreitung der Kenntnisse über die Großgat-
tung Notocactus und deren zweckmäßige Kultur-
methoden. 

Wir wollen dieser Verpflichtung durch entsprechende 
Aktivitäten nachzukommen. Auch bei der Vermittlung 
von praktischen Erfahrungen bei der Anzucht und 
Pflege von Notokakteen wollen wir behilflich sein. 

Ein wesentlicher Aspekt unseres Vereins ist natürlich 
neben der individuellen Beschäftigung der Mitglieder 
mit den Pflanzen die Förderung von Kontakten und 
der Erfahrungsaustausch unter den Mitgliedern sowie 
mit ähnlichen Interessengemeinschaften, Arbeitskrei-
sen, Vereinigungen, Gesellschaften und Fachleuten in 
der ganzen Welt. Dazu gehören regelmäßig stattfin-
dende Versammlungen, Vorträge, Ausstellungen und 
Besichtigungen.  

Vorsitzender des Vereins INTERNOTO e.V.: 

Norbert Gerloff 
Brandenburger Str. 49 
71640 Ludwigsburg 

. 

…und was er Ihnen bietet: 

 Vereinsmitglieder bekommen viermal jährlich 
unsere Vereinszeitschrift mit dem Titel INTER-
NOTO zugesandt, in der auf insgesamt ca. 128 
Seiten Beobachtungen zu den Notokakteen oder 
Standortberichte abgedruckt sind, der Mitglieder-
rundbrief informiert zusätzlich über aktuelle Ent-
wicklungen im Verein 

 Durch die einmal jährlich unter den Vereinsmit-
gliedern stattfindende Samentausch- und Ver-
kaufsaktion ist es möglich, günstig an interes-
santes Samenmaterial mit gesicherter Herkunft 
zu gelangen. 

 Bei der an wechselnden Orten stattfindenden 
Jahrestagung gibt es Vorträge und Fotos über 
Notokakteen, persönlichen Austausch, Pflanzen-
verkauf und die Mitgliederversammlung zur Ent-
scheidung der Vereinsangelegenheiten 

 Die Diathek enthält mehr als 2.000 Aufnahmen 
von Notokakteen (u.a. aus dem Bestand von 
A.F.H. Buining) und wird derzeit digitalisiert 

 In unserer Mediathek sind viele Schriften und 
andere Medien wie CDs zum Thema Notokakteen 
erhältlich, die sich Mitglieder bei Bedarf bestellen 
können 

 Die beiden Internetseiten www.internoto.de und 
www.notocactus.eu bieten vielfältige Informatio-
nen und Fotos zu den Notokakteen, außerdem 
Möglichkeiten für Kleinanzeigen, das NotoBlog 
für den Austausch, sowie das Mitglieder-interne 
INTERNOTO-Zukunftsforum zur Diskussion der 
zukünftigen Vereinsentwicklung  
und die neue NotoGalerie 
zum Hochladen und  
Diskutieren von  
Fotos durch die  
Mitglieder 

 
 
 

 

 



 

 
 
 
 
 
 

Die Notokakteen 

Die Notokakteen sind eine vielseitige Gattung, die 
insbesondere wegen der überwiegend großen Blüten 
und die weitgehend wenig problematische Pflege be-
liebt ist. Verbreitungsgebiet dieser Gattung sind die 
weiten Gebiete von Uruguay, Südbrasilien, teilweise 
auch von Paraguay und Argentinien. 

Die ersten bekannten Vertreter der Notokakteen wur-
den ab 1819 zunächst noch der Gattung Cactus, spä-
ter der Gattung Echinocactus zugeordnet. Das Werk 
K. Schumanns "Gesamtbeschreibung der Kakteen" 
von 1898 listete erstmals den Namen NOTOCACTUS, 
eine Beschreibung des Gattungsnamens Notokaktus 
wurde jedoch erst im Jahr 1928 durch A. V. Fric publi-
ziert. 

Kurt Backeberg zählte um 1960 insgesamt rund 50 
Arten und Varietäten zum Umfeld der Notokakteen, 
aber die folgenden Jahre brachten eine Flut von Neu-
funden, die praktisch bis heute anhält. Dr. Schäfer 
veröffentlichte 1979 eine erste Darstellung der Gat-
tung Notokaktus mit bereits fast 130 Seiten, heute sind 
fast 300 Arten und Varietäten beschrieben, unzählige 
weitere Funde warten noch auf ihre Bearbeitung. 

Während ursprünglich gelbe Blüten mit roter Narbe 
Haupterkennungszeichen der Notokakteen waren, 
sind heute auch etliche Arten und Varietäten mit oran-
gen oder roten Blüten, sowie weißen oder gelben Nar-
ben bekannt! 

Zahlreiche Autoren bemühten sich, die wachsende 
Pflanzenvielfalt durch eine Substruktur (Untergattun-
gen, Serien) der Notokakteen zu ordnen, diese Ent-
wicklung ist jedoch bis heute im Fluss. 

Ende der 1980er Jahre erfolgte für die 
IOS (International Organization for  
Succulent Plant Studies) durch HUNT  
& TAYLOR eine Einbeziehung der  
Gattung Notocactus in die Gattung  
Parodia - eine umstrittene  
Entscheidung, die bis heute  
kontrovers diskutiert wird!

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

INTERNOTO 
Internationale Gesellschaft der Noto-
kakteenfreunde e.V. 

 
 
 

 


